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DER KOPF EINER ALTEN FRAU
Corte del Teatro
San Luca

A uf halber Höhe des Gebäudes in der 
Corte del Teatro hängt ein sonderbarer 
Marmorkopf einer alten Frau, auf den 

vermutlich das Ladenschild der nahegelegene 
Apotheke La Vecchia (Die Alte) zurückgeht. 
Dazu erzählt man sich folgende interessante Geschichte.

Eine alte, von Natur aus geizige Frau aus der Pfarrei San Paternian  
(s.S. 33) versteckte ihr Geld immer im Innenfutter eines alten Mantels in der 
Dachkammer. Eines Wintertages schenkte ihr Sohn Vincenzo Quadrio, der 
nichts davon wusste, den Mantel einem mitleiderregenden Armen aus seinem 
Stadtteil.

Eine Woche danach ging die Frau wieder in die Dachkammer, um ihr 
Geld zu verstecken, fand aber den Mantel nicht mehr. Um ihren Sohn dazu 
zu bewegen, ihr das wertvolle Kleidungsstück wieder zurückzubringen, teilte 
sie ihm mit, dass sie ihm als Erbschaft den gesamten Inhalt des Mantels 
hinterlassen wolle. Der Mann machte sich daraufhin auf die Suche nach dem 
Armen, verkleidet sich sogar als Bettler und setzte sich so auf die Stufen der 
Rialtobrücke. Schließlich fand er den Armen und mit scheinbar großmütiger 
Geste und mit dem Hinweis auf die beißende Kälte bot er ihm seine warme 
Jacke anstelle des abgenutzten Mantels zum Tausch an.

Mit dem wiedergefundenen Geld eröffnete der Mann eine florierende 
Apotheke, deren Rückseite von einem Marmorbild seiner Mutter geschmückt 
wurde, die zu Füßen ihres Sohnes sitzt.

Heute ist vom Hochrelief  nur noch der Kopf der Dame erhalten, 
umgeben von einer Zeder (Zeichen einer nahegelegenen, heute nicht mehr 
existierenden Apotheke), den Waffen der Familien Bembo und Moro, sowie 
dem Wappen der Bruderschaft San Rocco, die im 16. Jahrhundert Eigentümer 
des Gebäudes wurde.

SEHENSWERTES IN NÄCHSTER NÄHE
DIE SYMBOLE AM FAHNENMAST AUF DEM CAMPO SAN LUCA
Bei den zwei Symbolen am Fahnenmast auf dem Campo San Luca handelt 
es sich um die Wappen der zwei Bruderschaften, die zum Scheitern der 
von Bajamonte Tiepolo angezettelten Verschwörung im Jahr 1310 (s.S.63) 
beitrugen: Die Scuola della Carità (Schule der Barmherzigkeit) und die 
Scuola dei Pittori (Schule der Maler – beide weltliche Bruderschaften).

“ Der Gute,  
der Arme  

und die Geizige
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30DIE FASSADE DER KIRCHE SAN ZULIAN
Kirche San Zulian
Campo San Zulian

An der interessanten Fassade der 
Kirche San Zulian am gleichnamigen 
Campo fällt einem die von Alessandro 

Vittoria geschaffene Skulptur des Arztes 
und Astrologen Tommaso Rangone ins 
Auge. Dank seiner Entdeckung einer aus 

Südamerika stammenden Pflanze als natürliches Heilmittel gegen Syphilis 
(siehe nächste Doppelseite) trat Tommaso Giannotti – so sein wahrer Name 
– beim Grafen Guido Rangone in Dienst, dessen Namen er bald darauf an-
nahm. 1553 finanzierte der Arzt zuerst den Wiederaufbau der Fassade 
der Kirche San Zulian, die sich in einem sehr schlechten Zustand be-
fand, und später den Wiederaufbau des gesamten Gebäudes. Die Skulptur 
zeigt Rangone, wie er mit einem Talar, dem Symbol seiner unermessli-
chen Gelehrtheit, bekleidet auf einem Sarkophag sitzt. Er lässt sich dabei 
in einem halbkreisförmigen Relief darstellen, womit er auf den Himmel 
über der Erde verweist und sich auf die Theorien der Hermetik bezieht, 

“ Wie man  
120 Jahre  

alt wird
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die in der Renaissance sehr modern waren. Das Motto der Hermetik laute-
te „zum Himmel empor und zur Erde zurück” und hatte das Ziel, die kos-
mische und siderische Energie auf der Erde zu fördern (s. S. 174). Rechts im 
Relief zeigt eine Himmelskugel mit einer Neigung von 44° 30‘ (die Breite von 
Venedig) das Horoskop seines Geburtstags, den 18. August 1493, mit dem 
Sternzeichen des Löwen in der Mitte. Die auf einem rechteckigen Sockel lie-
gende Himmelskugel symbolisiert Bewegung und Stabilität, Himmel und 
Erde, Endlichkeit und Unendlichkeit.

Links hingegen erkennt man eine Erdkugel und einige Bücher, die auf ei-
nem Tisch liegen. Die Kugel, die im Vergleich zur Himmelskugel eine entge-
gengesetzte Neigung hat, zeigt den Atlantik, der Europa von Südamerika, der 
Heimat des Heilmittels gegen Syphilis, trennt.

Zwischen den zwei Kugeln sitzt Tommaso Rangone. In der linken Hand 
hält er ein offenes Buch, auf dem die Inschrift  und das Akronym HIQ (hinc 
illincque) stehen. Die doppelte Übersetzungsmöglichkeit von HIQ „auf bei-
den Seiten“ bzw. „von jeder Seite“ verweist auf die Tatsache, dass man Gott, 
laut Rangone, sowohl im Makro- als auch im Mikrokosmos, sowohl im 
Himmel als auch auf Erden erkennen kann.

In der rechten Hand hält Rangone die in Südamerika entdeckte Pflanze, 
der er den Namen «Indienholz» oder «heiliges Holz» gegeben hat. Die gött-
liche Anwesenheit zeigt sich nämlich auf beiden Seiten des Atlantiks, sowie 
auch in beiden Kugeln, der Himmels- und der Erdkugel.
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DIE ROSA SÄULEN DES DOGENPALASTES

Zwei Säulen der obersten Loggia des 
Dogenpalastes sind rosa, während 
alle anderen weiß sind. Der Sage nach 

war der Platz zwischen den zwei Säulen 
bei offiziellen Anlässen für den Dogen 
reserviert und außerdem wurden von hier 
auch die Todesurteile verkündet. Das Rosa der Säulen soll also an das Blut der 
Verurteilten erinnern.

Oftmals war es so, dass das Schafott zwischen den zwei Säulen der Piazzetta 
San Marco gegenüber dem Uhrenturm stand. Sobald der Verurteilte auf 
das Schafott geführt wurde, konnte er so die exakte Zeit seines Ablebens 
ermessen.

Der Glockenturm von San Marco wurde manchmal auch als Folterstelle 
verwendet. Dazu wurde ein Käfig (venezianisch: cheba) auf halber Höhe am 
Turm befestigt, in den die Verurteilten gesperrt wurden.

SEHENSWERTES IN NÄCHSTER NÄHE
DIE BRENNENDEN LICHTER DES DOGENPALASTES
An der Südwestseite des Dogenpalastes kann man nachts zwei kleine Lichter 
sehen, die immer brennen. Sie erinnern an einen der wenigen Justizirrtümer 
der Serenissima: Als Piero Tasca an einem Wintermorgen auf dem Weg 
zu seinem Laden war, stieß er mit seinem Fuß an einen Gegenstand. Er 
bückte sich und erkannte die Scheide eines Dolches, der einen wenige 
Meter daneben liegenden Mann tödlich verletzt hatte. Als er wegen Mordes 
angeklagt und gefoltert wurde, gestand er das Verbrechen, das er nicht 
begangen hatte, und wurde am 22. März 1507 vor dem Markusdom zum 
Tode verurteilt. Der wahre Täter wurde einige Zeit später gefasst.

SPUREN DES ALTEN BRUNNENS AUF DEM MARKUSPLATZ
Etwa zehn Meter vor dem Café Florian, leicht rechts, befindet sich eine relativ 
diskrete Bodeninschrift, die anzeigt, wo der letzte Brunnen des Platzes 
stand.

DIE DOMACHSE
Der Markusdom ist im Vergleich zur Achse des Markusplatzes leicht versetzt. 
Unter den Bogengängen, gegenüber dem Sotoportego de l’Arco Celeste, ist am 
Boden relativ unscheinbar die genaue Domachse markiert.

“ Weshalb  
sind zwei Säulen 

des Dogenpalastes 
rosa?
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DER GARTEN DES CASINO DEGLI SPIRITI
Piccola Casa della Provvidenza Cottolengo, Fondamenta Contarini 3539
Für Besichtigungen entweder an der Pforte klingeln und die Schwestern 
um Einlass bitten, oder sich mit Frau Mariagrazia Dammicco vom Verein 
„Wigwam Club Giardini Storici Venezia” in Verbindung setzen. 
• Tel. +39 328 8416748 / +39 320 4678502 • www.giardini-venezia.it 
• giardinistorici.ve@wigwam.it 

Ei n e r  d e r  s ch önste n  G är te n  d e r 
Renaissance befindet sich im Palazzo 
Contarini dal Zaffo und wurde in der 

erste Hälfte des 16. Jahrhunderts auf Wunsch 
des Kardinalbischofs und des hochgebildeten 
Aristokraten Gasparo Contarini angelegt. 
Heute ist der Palazzo zweigeteilt und Eigentum zweier kirchlichen Stiftungen, 
die ihn betreiben (Piccola Casa della Provvidenza Cottolengo und Casa 
Cardinal Piazza).

Der Garten Cottolengo mit Blick auf die nördliche Lagune erstreckt sich 
über eine ziemlich weite Fläche neben dem Wasserspiegel der Sacca della 
Misericordia. Im Inneren dieses Gartens versteckt sich ein Herrenhaus, 
das als Casino degli Spiriti bekannt ist. Hier trafen sich Literaten, Forscher 
und Künstler, unter anderem auch Tiziano, Sansovino und Aretino. Die 
Gemälde im Inneren waren von Guarana, Tiepolo und Fossati, sind aber 
leider nicht erhalten. Von hier aus hatte man ein überwältigenden Ausblick, 
der die Kreativität anregte und die „Auserwählten“ bei ihren hochgelehrten 
Gesprächen inspirierte.  

Vom 16. bis zum 18. Jahrhundert wurden der Palast und sein wunderschöner 
Garten von zahlreichen Besuchern bewundert, vor allem weil man von hier 
aus einzigartige Ausblicke auf die Lagune und die alten stanze di verzura (die 
grünen Zimmer) genießen konnte. In diesem Garten voller Statuen, Säulen und 
Brunnen fanden viele Feste und Unterhaltungsabende statt.

Im 19. Jahrhundert wurde das Casino degli Spiriti mit seiner Grünfläche 
dann zu einem Holzlager und dem Verfall preisgegeben. Aufgrund seiner 
abgelegenen Lage, der lauten Brandung und des lauten Windes ranken 
sich um den Ort viele merkwürdige Legenden. Man erzählte sich von 
heulenden und auf dem Wasser segelnden Gespenstern oder aber von einer 
Fälscherbande, die diese Sagen in die Welt gesetzt hätte, um Neugierige von 
der Falschmünzerei fernzuhalten.   

Nach sorgfältigen Restaurationsarbeiten hat der Garten fast gänzlich 
seine ursprüngliche Struktur zurückgewonnen, die von Schriftstellern wie 
D’Annunzio und Brodskij so gerühmt wurde. Heutzutage lassen die Stille und 
die Schönheit den Zauber dieses antiken Treffpunktes der „Auserwählten“ 
wieder auferstehen und laden zum Verweilen und Betrachten ein. 

Einer der Salons wurde zur Kapelle Cottolengo umfunktioniert. An der Wand 
sind Spuren des ehemaligen Kamins zu erkennen, und an der Decke rühmt 
ein Gemälde aus der Schule von Tiepolo den Ruhm der Familie Contarini.  

cannaregio
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“  
Auserwählte  

oder 
Fälscherbande?
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konnte die Kirche wertvolle Werke von Giambattista Tiepolo, Johann Carl Loth 
und Pietro Liberi erwerben und eine spektakuläre Fassade von Baldassare 
Longhena gestalten lassen.

Auch aus musikalischer Sicht hat die Kirche mit ihren Mädchenchören, 
die von talentierten Lehrern unterrichtet wurden, eine große Tradition. Die 
Orgel von Pietro Nacchini aus dem Jahr 1751 oberhalb des Hauptaltars auf 
dem großen Orgelbalkon der Kirche sowie der Musiksaal, zeugen ebenfalls von 
dieser Tradition. Der venezianische Aristokrat Girolame Miani hatte sich der 
literarischen und künstlerischen Unterweisung der jungen Waisenmädchen 
verschrieben und gab ihnen auch Gesangsunterricht. Seine Methode 
verbreitete sich später in der ganzen Stadt. 

Seit der Gründung des Krankenhauses erklangen während der Messe die 
Gesänge der hier unterbrachten Waisenmädchen. Bald waren sie in der ganzen 
Stadt berühmt. Während des Gesangs wurde die Kollekte eingesammelt, die 
ihnen immer häufiger als Mitgift diente, um das Waisenhaus zu verlassen und 
heiraten zu können.Sie lernten auch ein Instrument zu spielen, sodass bald 
ein Orchester (mit bis zu 40 Mitgliedern) entstand, das den Beginn der langen 
venezianischen Tradition der Mädchenchöre begründete.

Im 16. Jahrhundert begann sich die Musikschule des Ospedaletto zu 
entwickeln, ein soziales und edukatives Projekt, das andere Krankenhäuser 
bald übernahmen, indem sie ihrerseits Waisenmädchen aufnahmen. Dies 
führte zu einem starken Wettbewerb zwischen den verschiedenen Chören.

Um den Musikveranstaltungen einen passenden Rahmen zu geben, 
wurde 1776 in den Küchen des Krankenhauses von San Gerolamo Miani ein 
Musiksaal eingerichtet. Die Fresken des Saals wurden 1777 von einem Schüler 
von Giambattista Tiepolo, Jacopo Guarana, in Zusammenarbeit mit Agostino 
Mengozzi Colonna gestaltet, die als die letzten Hauptvertreter dieser von 
Tiepolo im 18. Jh. zu höchster Vollendung geführten Bildtradition gelten.

Ebenfalls sehenswert sind die ovale Treppe sowie der sehr schöne 
Innenhof von Baldassare Longhena mit seinem authentischen Puteal und 
einer Loggia mit allegorischen Statuen der vier Jahreszeiten.

castello

287

DER MUSIKSAAL DES OSPEDALETTO
Venedig, Castello 6691
Barbaria de le Tole
Vaporetto: Ospedale
•Geöffnet nur nach Vereinbarun Führung: 60 
• Reservierung per E-Mail an info@scalabovolo.org oder telefonisch unter 
+39 041 271 9012

Die Kirche Santa Maria dei Derelitti 
wurde 1575 an einem Ort errichtet, 
an dem seit 1528 ein Krankenhaus für 

Kranke, Bedürftige, Alte, Waisen und Kinder 
mittelloser Familien stand.

Dieses Krankenhaus, das auf Grund seiner kleinen Größe „Ospedaletto“ 
(Krankenhäuschen) genannt wurde, gilt als Entwurf von Andrea Palladio. 
Dank der Großzügigkeit der Wohltäter des Krankenhauses im 17. und 18. Jh. 

“  
…ineunbekannte 

Schönheit
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DIE MYSTERIÖSEN TODESFÄLLE IM CA’DARIO
• Vaporetto-Haltestelle: Salute

Ca’ D ar i o  i s t  m it  s e i ne r  s chöne n 
m e h r f a r b i g e n  M a r m o r f a s s a d e 
zweifellos einer der faszinierendsten 

Palazzi von Venedig und zugleich ein 
mysteröser Schauplatz.

Scheinbar landen seine Besitzer nach dem Kauf des Palazzo alle auf der 
Straße oder sterben einen grausamen Tod. Die ersten Vorfälle gehen auf 
den ersten Besitzer Giovanni Dario, den venezianischen Botschafter in 
Konstantinopel, zurück, der das Gebäude gegen Ende des 15. Jahrhunderts 
vom Architekten Pietro Lombardo errichten ließ. Giovanni Dario zog 
gemeinsam mit seiner Tochter in den Palazzo, die den Adeligen Vincenzo 
Barbaro ehelichte. Kurze Zeit später verlor er jedoch seinen politischen 
Einfluss, sein Schwiegersohn erlitt einen finanziellen Zusammenbruch und 
seine Tochter starb an einem gebrochenen Herzen. Im 17. Jahrhundert lebte 
Giacomo Barbaro ebenfalls in dem Palast. Später wurde er in Candia (heute 
Kreta) ermordet, wo er Statthalter war. Der nachfolgende Besitzer, ein reicher 
armenischer Diamantenhändler namens Arbit Abdoll, verlor sein ganzes Hab 
und Gut und starb in völliger Armut. Im 19. Jahrhundert wiederholte sich 
die Geschichte: Rawdon Brown, ein englischer Wissenschaftler, der von 1832 
bis 1842 im Palazzo lebte, landete auf der Straße und nahm sich gemeinsam 
mit seinem Liebhaber im Palazzo das Leben. Vor nicht allzu langer Zeit 
flüchtete der Amerikaner Charles Briggs infolge der Gerüchte über seine 
Homosexualität von Italien nach Mexiko, wo sich sein Geliebter kurz darauf 
das Leben nahm. In den 70er-Jahren wurde Filippo Giordana delle Lanze von 
seinem Geliebten im Palazzo mit einer kleinen Statue erschlagen. Christoph 
Lambert, Manager der Rockgruppe The Who, starb 1981 kurz nach dem 
Kauf des Palazzo. Der spätere Eigentümer Fabrizio Ferrari verlor zwar nicht 
sein Leben, aber dafür einen großen Teil seines Erbes und seine Schwester 
Nicoletta, die man tot auf einem Feld fand. Raul Gardini, ein berühmter 
Industrieller, nahm sich kurz nach dem Kauf das Leben. 

Zum Schluss noch ein Vorfall: Der am Palazzo interessierte Tenor Mario del 
Monaco baute einem schweren Autounfall, so dass er vom Kauf absah. Ebenso 
verzichtete auch Woody Allen auf den Palazzo, als er von dem angeblichen 
Fluch erfuhr.

Henri de Régnier, Autor von L’Atlanta ou la Vie Vénitienne (Der Atlant oder 
das venezianische Leben), verbrachte viel Zeit damit, über den Atlanten 
von Ca’Dario zu schreiben.

“ …in 
 tödlicher  

Palast

dorsoduro
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DAS HAUS DES PROFESSORS AUF BURANO 
Via Terranova 79, Burano

In der bunten Landschaft der Insel Burano 
ist ein farbloses Haus so selten wie ein 
weißer Rabe. Das Haus befindet sich 

in einem etwas abgelegeren Teil der Insel 
und macht die Besucher wegen seiner fast 
franziskanischen Nüchternheit stutzig. Auch 
der Satz, der das Haus schmückt, weist auf die Franziskaner hin. Er ist nämlich 
dem Sonnengesang des heiligen Franz von Assisi entnommen und lautet: 
LAUDATO SIE MI SIGNORE CUM TUCTE LE TUE CREATURE (Gelobt seist 
du, mein Herr, mit allen deinen Geschöpfen). Das Haus gehörte dem Künstler 
Remigio Barbaro, auch unter dem Spitznamen il Professore (der Professor) 
bekannt. Er wohnte dort bis zu seinem Tod im Jahr 2005. Remigio Barbaro war 
ein begabter und sensibler Bildhauer. Er nahm an mehreren Ausstellungen teil 
und erhielt verschiedene Preise. Sein zurückhaltenden Wesen lehnte jegliche 
Mondänität ab, weshalb er auch der Einsiedler der Insel genannt wurde. Er 
war auch als der franziskanische Bildhauer bekannt, da er einen einfachen 
Lebensstil hatte: Die Statue des Poverello (armen Jungen) von Assisi befindet 
sich nicht zufällig genau vor seinem Haus, zusammen mit der Büste des 
Komponisten Galuppi und der Terrakottafigur eines auf den Kopf gestellten 
Mannes (eine Kopie des Kriegerdenkmales von Santa Lucia di Piave). In 
seiner Wohnung, zurzeit leider geschlossen, werden noch andere Werke des 
Künstlers aufbewahrt. Der Professor liebte es, sich mit Kunstgegenständen und 
wertvollen Sammlungen zu umgeben, was zu einem bunten Durcheinander 
von Zeichnungen, Skizzen, Terrakottafiguren und Bronzen führte: In mehr als 
70 Jahren Tätigkeit schuf er eine Art künstlerisches Haus-Atelier geschaffen 
– und ein Museum für seine plastischen und graphischen Werke. Die Werke 
haben tiefe Spiritualität und dramatische Ausstrahlung. Seit seinem Tod im 
Jahr 2005 ist das Haus unter dem Schutz des venezianischen Denkmalamtes. 
Alles wurde katalogisiert; dies ist ein erster Schritt in Richtung Verwirklichung 
eines „Haus-Museums“. Der Bildhauer selbst unterstützte dieses Projekt, da er 
seine Werke im Haus aufbewahren wollte.

Die wichtigsten Kunstwerke des Professors auf Burano sind auf der 
Piazza Baldassare Galuppi (wo die Büste des bekannten Komponisten des 
18. Jahrhunderts aus Burano steht) und auf dem Landungssteg Pontile 
dell’imbarcadero (Figur einer jungen Frau „Attesa di Pace“) zu sehen. Andere 
Plastiken befinden sich in London, in der Procuratoria von San Marco, in der 
Kirche Santa Fosca und in der Basilika von Torcello sowie in dem Kloster San 
Francesco del Deserto (in Cavallino) und am Eingang des Friedhofes von 
Mazzorbo, in Mestre, auf dem Lido und der Insel San Michele und auch in 
zahlreichen Privatgalerien italienischer und ausländischer Kunstsammler.

“ …in  
farbloses Haus  

auf der buntesten 
Insel der Lagune

in der lagune 
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